
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kammseggenried östlich von Neukalen

Polder am Westufer des Kummerower See

Teterower und Malchiner Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Neukalen, Stadt
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G
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Vegetationseinheiten
Kammseggenried; Kriechhahnenfuß-Rohrglanzgras-Grasland

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03739

X X

Die Polderfläche grenzt, durch Vorfluter und Deich getrennt, an den zentralen Teil des Naturschutzgebietes "Neukalener Moorwiesen" an. 
Der nördliche und westliche Bereich des Polders ist durch artenarme Rohrglanzgrasbestände charakterisiert. Im südlichen Abschnitt, dessen 
Abgrenzung nur durch Abschreiten der Fläche ermittelt werden konnte, wächst ein ausgedehntes Kammseggenried, das regelmäßig gemäht 
wird. Kleinflächig treten immer wieder Arten des Kriechhahnenfuß-Rohrglanzgras-Graslandes auf. Der eutrophe, sehr feuchte bis nasse und 
z.T. überflutete Standort ist von Vorflutern sowie Saatgrasland umgeben.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex disticha

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Carex gracilis Deschampsia cespitosa
Holcus lanatus Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Lysimachia nummularia
Mentha aquatica Phalaris arundinacea Potentilla anserina Ranunculus acris
Ranunculus repens

Alopecurus pratensis Carex nigra Festuca pratensis Glyceria maxima
Hypericum tetrapterum Iris pseudacorus Juncus articulatus Juncus compressus
Phleum pratense Poa pratensis Poa trivialis Polygonum amphibium
Ranunculus auricomus


